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Mann dei B< vyegiin«» de i semeiseits arbeiterfeindlich rassengehassig. nationalistisch,
konservativ Gegnci alles Ik 1 reieris< hen Aktiv ismiis gemeinhin umnteressiei t an der
Gerechtigkeit fnvoler \esthet Snob Igo/entukei "V e rhohner der \ ersuche weltan-
d< i nd( i humane t A e i nunft ist hat 111 dt i Bevve guiig» uu hts /u sue hen oder zuminrltsl
111 ihr /u schweigen ei gebort ihr nnht an Jedenfalls nidit als Träger, höchstens
ils ihr Objekt

Kin Grundstein wurde gelegt

Die Kann ladt n dei verschiedenen Lander sind wieder 111 ihre Heimat zurück-

gekehlt Sie haben eine Fülle von Vnregnngtn und Eindrucken mitgenommen die wohl
a lit in dem eine 11 k n »sc hin«« innndt 11 w < ite r 711 haut n auf de i Gmncllage. die ge»e haften
winde ls ist eist tin Anfang dessen sind wir nih alle bewusst abei es bleibt
(in Beginn daran andeit ubei he bin lie Kutik Aussenstehe ndei nichts Einige
wesentlnhe \usfuhi una< n können wir 111 du sen Blattei 11 be i eits lit u te vermiltt In und die

hollandise hen bieunde die reizende Gastgehei waren bereiten eine vollständige
Wiedergabe aller Beleiatc und Diskussionen des Kongiesses in den Origmalsprachcn
vor die nachher durch die holländische Organisation - odti auch duich uns —
bezöge n weiden kann So bleibt dem sc h wei/e 1 isc lu 11 "Vertreter nur ein abschliessendes

Woil des Dankes class I lennde in I uiopa dav Wagnis unternommen und class unsere
holländischen Kameraden ihre Aufgabe vorbildlich gelost haben

1 111 Grundstein winde gelebt und hier mochte ich mit allein Nachdruck gegen
J( 11t diissenatelu ndt 11 Kritikaster Stelluni: nehmen die diesen wesentlichen Anfang
etwa bagdte llisie rc 11 und einen 111 tc r nationale 11 Zusammensc hhiss. ja überhaupt jeden
Zusauimt use hluss neguicn hs is/ und bleibt far alle Zeit natu endig, titles über
die liebt zum Kameradin und Gefahr ten uleuhtn Geschlecht es in der Oeffentlichkeit
nest ritlie he Stimm m laut uirdin So Innre noch in iinsni 1 «freien» Schwei/ bewahrte
Angestellte und Leite 1 von Unternehmungen innerhalb eines Monats entlassen werden
aus dem einzigen (/runde weil line gleichgeschlechtliche Neigung bekannt wird
solange 111 Deutsehland eine dciaitigc Pro/e ssw e lie wie 111 Frankfurt a M möglich ist
und sieben MpumIuh in den Tod treibt solange 111 Ameiika dei Nachweis homoeroti-
m ht r Veranlagung genügt tun jeden tuehti_en Mann von dei Aimee und jedei
Maatliehtn Karrun aus/use h 1

e &se n solange noch 111 den meisten Landein der Welt
dei I !(>s dei Kamel ade 11! ic he ie h apieehe nie ht vom seelenlosen sexuellen \benteuoi

de n Bt ti oft ein 11 zu einem Vlensehen /weiten und dritte 11 Banges stempelt, so lange
ist (ine I nt( 1 nationale \tiiiiuuani( fur << xuelle Gleit hber et htigung notwendig

Notwendig bleibt 111 allen Staaten Menschen die übt 1 Mensehen zu urteilen
haben ubei Gesetze entscheiden ui d neue Gesetze schaffen mit allen wissenschaftlich
sachlichen und e 111 wand fre ie 11 Ausc inande rse l/unge 11 übet du Natuigt gehenheit des
1 lonioe 1 o tise he n /u oneulnien Das kann und konnte nie' dei Fin/elne vom
Selueihliseh aus das kann ehr einzelne Gc 1 ingenc nicht vor dem veislandnislosen oder
~.ai böswilligen Buhte 1 das könne 11 nullt Wenige 111 einem Land — das ist und
bleibt du tufgabe allt 1 Gutgesinnten m allen T meiern Und diese Gutgesinnten
hiaue he 11 aue h den geistigen Rückhalt im Wissenden im vorurteilslos Forschenden
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im unbestet blichen Wahrheitssueher. Das mu&sen nicht unbedingt — ich deute es nui
an Gegner dei Kirche sein, die alles, was mit den Kirchen zusammenhangt, als

gegenstandslos \erweifen. abei duifen keine Menschen mit kirchliehen Scheuklappen

sein, die jede Formulierung in dt n biblischen Texten als heilig ansehen, nicht als

etwas zeitlich Gebundenes, namlith dott. wo es um Mensc hensatzungen geht Es bleibt
füi alle Zeit notwendig, auch un h loti-ihen si< h immer der Verantwortung
dem Nächsten gegenubei bewusst zu bleiben, abei diese Verantwortung braucht
man nicht /n identifiziei en mit dei Negmiung dci Lebensfreude, der Verneinung der

körperlich-seelischen Beglückung duich den geliebten Menschen. —
Aber nicht nur gegen dieses Nein weiden wn noch ein Jahrhundert lang uns

stemmen müssen. Auch 111 den eigenen Reiben gibt es "Widerstehet genug, bo paradox
es klingt: die Konvention kann mauchem J iehhaber des gleichen Geschlechtes keinen
grösseren Dienst eiweisi n. ab wenn ->te che diffamierenden Gesetze weiter bestehen
iösst! So können nämlich \iele weiter im Dunkeln leben, ohne sich je verantwortlich
fühlen zu müssen! Denn was geschähe wohl mit diesen « Auch-Homosexuellen», wenn
man sie nicht nicht fragen wurde: «Weshalb sind Sie nicht verheiratet?», sondern <Wie

geht es Ihrem Freund'G Wo ware dei Mensch, neben den sie sich stellten wie der
Mann neben seine Frau? Wo ware del Gelahrte, neben dem sie zu stehen wagten vol
allei Oeffentlichkett. iur den sie etwas von ihrem atmseligen Dasein opferten — und

waren es mit wenige Jahre, um ihm etwa.-» von dei Welt des Geistes zu öffnen, um
ihm zu lielfen. einen guten Bemf zu orgieifen. um hei ihm zu sein, wenn Kiankheit
und Not ihm das Lehen eisihwereu Wo waren sie. die nicht einmal wagen, den

Gefahiten einei Nacht am nächsten Tag *ni giüssen! Wo waren jene Bai-Kavaliere, die

tin im betrunkenen Zustand eine Dmarmung wagen, die nur kaufen und wegwerfen,
bis sie eines Tages der Fkel pa<kt voi ihrer eigenen Leere? —

Das. meine Kameraden iu den andern Landein, scheint mir das Begluckendste
dieser ganzen Tagung gewesen zu sein* class ein Andeies als diese Haltlosigkeit siehtbai
wurde, ein Neues und dexh Ui altes, von Anbeginn Dagewesenes, in den Keilschriften
ubei Gilgameseh und Fnkidu Bezeugtes Iiis zu Steian George und Maximin:

«Was kann n Ii mein wenn ich du dies vergönne:
Dass ich als Thon mich sihmiege Deinen Händen .»

Ks winde sichtbar, dass Wenige füreinander einstehen wollen. Es wurde hörbar,
dass in allen Landern der Erde diese Liehe in den Herzeil Wurzeln schlägt liotz
Gefängnis. tiotz gesellst h a f tlic hei Aechlung. tiolz Verdammnis im Jenseitigen ausge-
spiochen von Lebensfremden. Lud es wurde Wirklichkeit, dass wir gemeinsam auf dem
begonnenen Weg weiter geben wollen, bis das vielgesrhmiihte Bildnis der Liebe
gereinigt ist vom Schmutz des L nverstandes. dei böswilligen Entstellung, dei eigenen
Entweihung. Das reine Bild soll nicht mehi ausgelöscht werden, von keinem Fremden,
von keinem aus den eigenen Reihen.

Der Grundstein wurde gelegt. die Aufgabe ist uns zugewiesen Wir können
ihi nicht mehi ausweichen, wir können sie tun noch zu lösen suchen mit den 'Mitteln
des forschenden Geistes, den Rechten des freien und selhslverantworllic hen Menschen
und - durch das Beispiel unseres Lebens. — Rolf.
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